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SCHLÜCHTERN – Ein wahres 
Feuerwerk der Narretei hat 
am Samstag der Schlüchter-
ner Carneval Club „Die Spät-
zünder“ (SCC) bei seiner ers-
ten Fremdensitzung der aktu-
ellen Kampagne abgefeuert. 
Dabei gab es neben Garde, 
Show und Büttenreden auch 
die eine oder andere Überra-
schung.  
   Als sich der Vorhang auf der 
Bühne der Stadthalle öffnete, 
fegte da Elferratsvorsitzender 
Fabian Orth höchstpersön-
lich die Bühne. Ihm zu Hilfe 
eilte der frischgebackene Ver-
einsvorsitzende Jan Ettelt – 
verkleidet als Frau. Gemein-
sam führten sie ein Tänzchen 
auf und hießen Gardetänze-
rinnen und Elferrat auf der 
Bühne willkommen. An-
schließend eroberten die 
zwölf „Knallbonbons“ im Al-
ter von fünf bis neun Jahren 
mit ihrem „Pippi Lang-
strumpf“-Tanz die Bühne. Ih-

re Trainerinnen Jennifer Fe-
cher und Anna-Lena-Spahn 
gaben vor der Bühne liebevoll 
die Tanz-Souffleusen für den 
Garde-Nachwuchs. Jungtän-
zerin Johanna Jökel hatte Ge-
burtstag und bekam vom ge-
samten Publikum ein Ständ-
chen gesungen. Doch nicht 
nur sie feierte den Ehrentag: 
Auch Elferrats-Chef Fabian 
Orth wurde ein Jahr älter und 
daher mit einem Geburtstags-
kuchen samt Wunderkerzen 
auf der Bühne überrascht. 
Die größte Überraschung des 
Abends erhielt jedoch Armin 
Mäder, der 2024 sein Amt als 
Vereinsvorsitzender abgege-
ben hatte: Er wurde von einer 
Delegation der Föderation Eu-
ropäischer Narren Deutsch-
land (FEN) für sein langjähri-
ges Wirken mit der höchsten 
Auszeichnung, dem „Narr 
von Europa in Brillant mit 
Krone“, geehrt. Zuvor ließ er 
als Protokoller alias Ulrich 
von Hutten mit spitzer Zunge 
das vergangene Jahr Revue 
passieren. Kritisch sieht er 

die steigende Kriminalität in 
der Bergwinkelstadt. Vieles 
habe sich in jüngster Zeit 
aber zum Guten gewendet, 
lobte der Protokoller unter 
anderem den gelungenen 
Stadtplatz und das KuBe. 

Nach Gesangseinlagen durch 
„Die Drei“ mit bekannten 
Karnevalsliedern, die sie auf 
Schlüchtern münzten, zeig-
ten die „Konfettis“ mit ihrem 
„Abba“-Showtanz in glitzern-
den Schlaghosen ihr Können. 
Büttenrednerin Marit Mat-
thiesen berichtete von ihrer 
unterhaltsamen ersten Tanz-
stunde und die „Knallfünk-
chen“ präsentierten bei ih-
rem Gardetanz stolz ihre neu-
en Kostüme. Für schallendes 
Gelächter sorgten Ilona Föller 
und Michael Resch als Skifah-
rer, die während ihrer „Lift-
fahrt auf den Hohenzeller 
Berg“ (wo Kalli Kuba ja als 
Skilehrer tätig sei) den Aus-
blick auf Schlüchtern genos-
sen. Auch sie lobten KuBe 
und Stadtplatz in den höchs-
ten Tönen. Die „peinlichen 
Eltern“ führten die karneva-
listische Version von 
„Aschenputtel“ auf, „Echo 
Four“ unterhielt mit hessi-
schen Hits und „Erwin“ hielt 
beim Sketch „Frischemobil 
am Stadtplatz“ eine wort-
witzreiche Unterhaltung mit 
„Holger Hähnlein“. Nach den 
Gardetänzen von „Zündfun-
ken“ und „Rasselbande“ und 

der Büttenrede mit Zwiege-
spräch von Vater und Sohn zu 
einem Praktikum bereiteten 
sich „Erna“ und Lissje“ als 
„Babbelweiber“ auf ihre  
Kreuzfahrt vor. Während die 
eine f leißig „Flaaschworscht“ 
vertilgte, berichtete die ande-
re von der misslungenen neu-
en Berufstätigkeit ihres Man-
nes.   Zum Abschluss erstrahl-
ten die tänzerischen Glanz-
punkte des Abends: Die 

„Glühwürmchen“ tanzten als 
Waldfeen erfolgreich gegen 
das Böse im Aciswald und das 
Männerballett brachte als 
„Die wilden Kerle“ den Saal 
endgültig zum Beben. Das Fi-
nale auf der Bühne mit den  
200 Mitwirkenden läuteten 
die „Traut Euch Sänger“ mit 
der „Neuen Deutschen Wel-
le“ ein, bevor alle mit einer 
langen Polonaise Richtung 
Theke zogen. mln

„Die Spätzünder“ feiern Fremdensitzung mit Sketchen, Musik,Tanz und Show    
Bei den Narren siegt Gut gegen Böse

Zum Finale sangen die Mitwirkenden gemeinsam das Lied „Hey Schlüchtern“, während Ballons von der Decke segelten.   

Beim Showtanz „Holla die Waldfeen“ siegte im Aciswald das 
Gute über das Böse.  Fotos: Marah Naumann
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Für schallendes Gelächter sorgten Ilona Föller und Michael 
Resch als Skifahrer..   

Die „Knallfünkchen“ zeigten beim Gardetanz stolz ihre neuen Kostüme.   

KERBERSDORF – Die gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung des Vereins und der Ein-
satzabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kerbersdorf 
findet am Freitag, 7. März,   
um 20 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus statt.  Die Anpas-
sung des Mitgliedsbeitrags ist 
einer der Punkte auf der Ta-
gesordnung. BWB

Anpassung des 
Mitgliedsbeitrags

SCHLÜCHTERN – Eine Wande-
rung zum Saisonanfang un-
ternimmt der Verein für 
Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) am Sams-
tag, 1. März. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr am Parkplatz 
Getränke-Lambert, Elmweg 
8, in Schlüchtern. Von dort 
geht es in Fahrgemeinschaf-
ten zum Staatsbad Brücke-
nau (Parkmöglichkeit unter-
halb der „König-Ludwig-Ei-
che“ an der Heinrich-von-Bi-
bra-Straße). Hier startet die 
Wanderung durch die Sinn-
Aue nach Eckarts. Einkehr ist  
im Gasthof Schwarzes Roß 
vorgesehen. Der Weg ist 
sechs Kilometer lang, meist 
eben und leicht zu laufen. 
Anmeldungen bis 27. Februar 
bei Klaus Arnold unter Tele-
fon (06661) 6820 oder mobil 
(0176) 78323936.  BWB 

Internet 
kontakt@verein-sport- 
gesundheit.de 

VSG startet 
Wandersaison

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 9. März, 
die erste Wanderung im Jahr. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus. Ge-
wandert werden 3,5 Kilome-
ter zur Schutzhütte am Gei-
senhainer Weiher. Dort wird 
um 14.30 Uhr zu Kaffee und 
Kräppeln eingeladen. Die 
Hütte wird an diesem Tag be-
heizt sein. Die Vorbestellung 
der Kräppel ist  bis spätestens 
zum 7. März bei Edgar Müller, 
erreichbar unter: (06666) 688, 
erforderlich.  BWB

Wanderung zur 
Schutzhütte
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   Showtanz „Pippi Lang-
strumpf“ – „Knallbonbons“: 
Johanna Jökel, Ylvie Müller, 
Kate Beckmann, Ella Al-
brecht, Tilda Jung, Lotte Ro-
sa Müller, Emilia Ruppert, 
Lanah Bernatek, Helena 
Gampe, Rosalie Rasch, Lia 
Förster und Matthilda 
Drews (Trainerinnen: Jenni-
fer Fecher und Anna-Lena 
Spahn); Protokoll „Ulrich 
von Hutten“: Armin Mäder; 
Gesangsbeitrag „Die Drei“: 
Michael Resch, Claudia Mä-
der und Jens Föller; Show-
tanz „Abba“ – „Konfettis“: 
Elena Alber, Julia Jökel, Leo-
nie Isaak, Maria Linke, Leo-
nie Tiyaworabun, Klara Lin-
ke, Clara Weizel, Mila Wei-
zel, Sofia Jung, Sofi Krause 
und Johanna Fey (Trainerin-
nen: Carina Kraft und Nina 
Löwe); Büttenrede „Meine 
erste Tanzstunde“: Marit 
Matthiesen; Gardetanz „Mo-
dern meets Klassik“ – 
„Knallfünkchen“: Sina Ber-
natek, Mia Brewster, Lena 
Gold, Frida Hartung, Lina 
Hartung, Lotta Hartung, Le-
ni Hoffmann, Luise Jost, 
Emilia Krein, Leni Mör-
scheid, Leni Müller und Nele 
Schüssler (Trainerinnen: Se-

lina Simon, Caroline Eck-
hardt und Ramona Alt); Büt-
tenrede „Die Skifahrer“: Ilo-
na Föller und Michael Resch; 
Sketch „Aschenputtel“ – 
„Peinliche Eltern“: Heike 
Föller, Alexia Schwind, Ul-
rich Schwind, Thorsten „To-
to“ Fahrein, Sandra Matthie-
sen und Sandra Fahrein-
Schäfer; Musik – „Echo 
Four“: Ewald Föller, Günt-
her Föller, Reiner Gold und 
Markus Beck; Sketch „Fri-
schemobil am Stadtplatz“: 
Dietmar Keidel als „Holger 
Hähnlein“ und Jörg Schlögl 
als „Erwin“; Gardetanz „DJ 
meets Garde“ – „Zündfun-
ken“: Tabea Beck, Cathren 
Euler, Annika Schulze-De-
witz, Nina Menzel, Alicia 
Schäfer, Nina Löwe, Carolin 
Föller, Lena Schertler, Ida 
Adametz, Lea-Marie Beck 
und Marit Matthiesen; Büt-
tenrede „Vater und Sohn – 
Das Praktikum“: Manuel 
Schüssler als „Sohn“ und 
Frank Bertholdt als „Vater“; 
Gardetanz „Malle-Party“ – 
„Rasselbande“: Ann-Sophie 
Resch, Johanna Krick, Nele 
Kreipel, Lisa Koppel, Anna 
Gold, Carolatte Heinickel, 
Charlize Weber und Maxima 

Fehl (Trainerinnen: Mirka 
Ettelt und Claudia Löwe); 
Sketch „Babbelweiber“: 
Anette Gold-Fehl als „Erna“ 
und Judith Spahn als „Liss-
je“; Showtanz „Holla die 
Waldfeen“ – „Glühwürm-
chen“: Nina Löwe, Marlene 
Müller, Judith Schäfer, Sonja 
Müller, Jennifer Fecher, An-
na-Lena Spahn, Franziska 
Drews, Selina Simon, Helene 
Schultheis, Ramona Alt, Ka-
tharina Busch und Laura 
Rumpeltes; Showtanz „Die 
wilden Kerle“ – „Männerbal-
lett“: Ben Hoffmann, Benny 
Tiyaworabun, Dario Jeckel, 
Fabian Orth, Florian 
Schmidt, Gerold Raab, Jens 
Kouba, Lars Kouba, Louis 
Horchler, Robert Langer-
mann, Stefan Föller, Sebasti-
an Pfeiffer, Yannis Schröder 
und Yannik Matthiesen 
(Trainerinnen: Rebecca Lan-
germann und Nicole 
Schmidt); Musik „Neue 
Deutsche Welle“ – „Traut 
Euch Sänger“: Frank Schert-
ler, Frank Bertholdt, Thors-
ten Schöppner, Markus Lotz, 
Knut Koller, Thorsten „Toto“ 
Fahrein, Dieter „Charly“ 
Dech, Harry Strott, Dirk 
Zinkhan und Thomas Krick. 

 Schlüchterner Carneval Club „Die Spätzünder“ (SCC) 

Mitwirkende bei Fremdensitzung 

Bei der jüngsten Fremdensitzung des Schlüchterner Carneval-Clubs „Die Spätzünder“ ist Ar-
min Mäder (Bildmitte) für seine 20-jährige Tätigkeit als Vereinsvorsitzender des SCC von Jörg 
Fitzthum, Vizepräsident des hessischen Landesverbands der Föderation Europäischer Narren 
Deutschland (FEN) geehrt worden. Das Amt hatte er im vergangenen Jahr an Jan Ettelt (links) 
weitergegeben. Elferrat-Chef Fabian Orth (rechts) und Anita Fitzthum gratulierten.   

Foto: Marah Naumann

SCHLÜCHTERN – Während der 
ersten Fremdensitzung des 
Schlüchterner Carneval-
Clubs „Die Spätzünder“ (Be-
richt auf der Titelseite und 
nebenstehend) ist Armin Mä-
der  für seine 20-jährige Tätig-
keit als Vereinsvorsitzender 
geehrt worden.  
   In seiner Laudatio würdigte 
Jörg Fitzthum, Vizepräsident 
des hessischen Landesver-
bands der Föderation Euro-
päischer Narren Deutschland 
(FEN), das herausragende En-
gagement Armin Mäders: 
„Du bist das Herz des Vereins 

und hast ihn wie ein Kapitän 
durch dick und dünn ge-
führt.“ Gemeinsam mit sei-
ner Frau Anita überreichte 
Fitzthum die höchste Aus-

zeichnung der FEN – den 
„Narr von Europa in Brillant 
mit Krone“. „Ich habe das für 
Euch gemacht, damit wir hier 
Fastnacht feiern können“, be-
tonte Armin Mäder, dem 

auch der Elferrat-Chef Fabian 

Orth gratulierte. Besonders 
stolz und dankbar sei er auch 
für den tollen Nachwuchs im 
Verein, betonte der Ausge-
zeichnete.  mln

 Armin Mäder für seine 20-jährige Tätigkeit geehrt

Ein „Narr von Europa in 
Brillant mit Krone“

Als Kapitän durch dick 
und dünn gesteuert

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe setzte seine Vor-
tragsreihe im Dorfgemein-
schaftshaus Gomfritz fort. In-
teressierte Bürger waren ge-
kommen, um sich über das 
Thema „Recht“ informieren 
zu lassen. Als Referenten be-
grüßte Ortsvorsteher Fritz 
Dänner den früheren Bürger-
meister von Biebergemünd, 
Thomas Dickert, der 14 Jahre 
lang Dozent für Kommunal-
recht und Politik am Verwal-
tungsseminar in Frankfurt 
war. Humorvoll verwies Di-
ckert auf die Fülle von 1.797 
Bundesgesetzen und 2.866 
Rechtsverordnungen. 

Er erläuterte mit vielen Bei-
spielen aus der jüngsten Ver-
gangenheit den Aufbau des 
Staates und den Sinn der Ge-
waltenteilung auf allen Ebe-
nen. Auch erfuhren die Besu-
cher Interessantes zum öf-
fentlichen und privaten 
Recht. Viele Redewendungen 
im Alltag, wie „Recht haben 
und Recht bekommen“ an-
hand von Beispielen erläu-
tert. Die Entstehung des 
Grundgesetzes und die klar 

formulierte Gleichstellung 
von Männern und Frauen wa-
ren anschaulich nachzuvoll-
ziehen. Die Grundrechte wur-
den einzeln angesprochen 
und auch die Einschränkung 
von Grundrechten in den Zei-
ten der Corona-Pandemie 
nachvollzogen. Zahlreiche 
Zwischenfragen und persön-

liche Anmerkungen machten 
die Veranstaltung zu einem 
lebendigen Abend. Nach dem 
Vortrag bedankte sich Orts-
vorsteher Fritz Dänner bei 
den Zuhörern und dem Refe-
renten Thomas Dickert. Es ge-
he darum, Demokratie zu 
verstehen, sie selbst zu leben 
und auch zu verteidigen. Die 
Veranstaltungsreihe in Gom-
fritz wird fortgesetzt.  BWB

Vortrag: „Alles, was Recht ist“

Demokratie 
verstehen 

Fortsetzung von Titel seite: Das Männerballett präsentierte sich als „Die wilden Kerle“.  

Küchenhelden 

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern
Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte
entnehmen

Sie bitte unserer
Speisekarte

vor Ort

Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 4, 5 €7
www.dermeisterbaecker.de

TAGESGERICHTE

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

Angebote
für die Woche vom
24.2. bis 1.3.2025

3Kräppel 5,65 €
(Schoko-, Vanille-, Bienenstich-,
Cappuccino- oder Raffaello)

3 Körnerbrötchen 2,10 €

Meister-Kruste
750g 3,00 €

BROT DESMONATS:
4-Kornbrot
750g 3,00 €

Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 24.02. BIS 01.03.2025
Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
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KRESSENBACH – Die Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Kressenbach 
findet am Freitag, 28. Febru-
ar, um 20 Uhr im örtlichen 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Die Neuwahl des Vorstandes 
steht im Mittelpunkt des 
Abends. BWB

Jagdgenossen 
wählen

KRESSENBACH – Die Aktion 
„We kehr for Schlüchtern“ 
steht neben anderen Punkten 
auf der Tagesordnung der 
nächsten Ortsbeiratssitzung 
in Kressenbach. Die Sitzung 
beginnt um 19.30 Uhr im ört-
lichen Dorfgemeinschafts-
haus.  BWB

Ortsbeirat 
Kressenbach

SCHLÜCHTERN – Für viele Men-
schen ist es selbstverständ-
lich: Beim Aufdrehen des 
Hahns kommt frisches Trink-
wasser aus der Leitung. An-
schließend verlässt das 
Brauchwasser die eigenen 
vier Wände durch den Ab-
f luss. Dass dahinter eine ge-
waltige Menge Wissen und 
Technik steckt, wird häufig 
nicht bedacht. 

Mehr noch: Für die Sicher-
stellung dieser wichtigen 
Aufgaben werden zahlreiche 
qualifizierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter benötigt. 
Bei der Stadt Schlüchtern 
sind dafür immerhin 14 Men-
schen im Eigenbetrieb Stadt-
werke verantwortlich, die un-
ter der Leitung von Bernd 
Kirchhof (kaufmännisch) so-
wie Jürgen Schmidt (tech-
nisch) stehen. Dort wird seit 
kurzem ein neuer Ausbil-
dungsberuf angeboten: 
der/die Umwelttechnologe 
(in) für Wasserversorgung. 

Er bietet im Tätigkeitsfeld 
eine große Vielfalt. Da geht es 
nicht nur um die Reparatur 
einer gebrochen Wasser-
hauptleitung, sondern um er-
heblich mehr – von Biologie 
über Chemie bis hin zu physi-

kalischen Fragen ist breites 
Fachwissen nötig. 

Im beruflichen Alltag muss 
beispielsweise die Wasserbe-
schaffenheit geprüft werden, 
die Aufbereitung durchge-
führt und die Trinkwasser-
qualität sichergestellt wer-
den. Ein Augenmerk gilt 
auch dem nachhaltigen Be-
wirtschaften von Wasserres-
sourcen und dem Durchfüh-
ren von Maßnahmen zur Ab-
sicherung von Wasserschutz-
gebieten. Beispielsweise 
Landwirte werden zur Ober-
f lächenbewirtschaftung ih-
rer Ländereien beraten, weil 
davon abhängt, welche Stoffe 
irgendwann ins Grundwasser 
gelangen. Laborarbeiten sind 
nötig, geologische Prozesse 
müssen beobachtet werden, 
technische Reparaturarbei-
ten stehen an, die richtigen 
Filtertechniken zur Wasser-
aufbereitung sind wichtig. 
Für die gesamte Tätigkeit ist 
ein umfangreiches techni-
sches Wissen für die Steue-
rungs- und Elektrotechnik 
der Anlagen ein unbedingtes 
Muss – ebenso für die hohen 
hygienischen Anforderungen 
selbstverständlich. 

Ein Musterbeispiel für eine 

erfolgreiche Karriere in die-
sem Bereich haben die Stadt-
werke im eigenen Haus: Be-
nedikt Hofmann. Der 30-Jäh-
rige Wassermeister schnup-
perte als Schüler über ein Be-
rufspraktikum in diesen Be-
reich hinein. „Ich wollte 
schon immer etwas zum The-
ma Umwelt machen“, erklärt 
er heute. Schnell fand er Ge-
fallen an dem Tätigkeitsfeld 
mit der Gewinnung, Aufbe-
reitung, Speicherung und 
Verteilung von Trinkwasser: 
„Hier muss man nicht nur 
mit den Händen, sondern 
auch mit dem Kopf arbeiten.“ 

Von 2012 bis 2015 absol-
vierte er bei den Stadtwerken 
Schlüchtern seine Lehre, wo-
bei er den schulischen Teil im 
Blockunterricht im nordhes-
sischen Frankenberg besuch-
te. Drei Jahre dauerte die Aus-
bildung. 

Die ersten Berufsjahre ab-
solvierte er bei der Stadt Stei-
nau bevor er 2023 in die Berg-
winkelstadt zurückkehrte. 
Mittlerweile hat er sich wei-
tergebildet und ist geprüfter 
Wassermeister. Weitere Auf-
stiegschancen zum Techni-
ker oder Ingenieur stehen 

ihm offen. Er übt diese Tätig-
keit an der Seite seines Kolle-
gen Steffen Reinhardt aus 
und ist begeistert: „Meine Ar-
beit ist sehr interessant und 
verantwortungsvoll.“  

Derzeit sucht die Stadt 
Schlüchtern für den Herbst 
2025 nach einem Auszubil-
denden oder einer Auszubil-
denden für den Beruf des/der 
Umwelttechnologen (in) für 
Wasserversorgung. 

Bewerbungen können mit 
den üblichen Unterlagen per 
Mail eingereicht werden un-
terbewerbung@ 
schluechtern.de.   BWB

Stadt bildet jetzt „Umwelttechnologen“ aus

Trinkwasser ist ein komplexes Thema

Diese drei Männer und ihr Team kümmern sich um sauberes 
Trinkwasser für Schlüchterns Bürger (von rechts): Bernd Kirch-
hof, Benedikt Hofmann und Steffen Reinhardt.  

 Foto: Stadt Schlüchtern

Mit viel technischem Aufwand wird die Wasserversorgung der 
Stadt Schlüchtern professionell gesteuert.  

Die Stadt und die Stadt-
werke Schlüchtern betrei-
ben in Eigenregie alle Anla-
gen im Bereich der Trink-
wasserversorgung und der 
Abwasserbeseitigung sowie 
der zugehörigen Ver- und 
Entsorgungsnetze. Das Ver-
sorgungsgebiet umfasst 13 
Ortsteile mit rund 16.000 
Einwohnern. 

Die Wassergewinnung er-
folgt in der Gesamtstadt 
Schlüchtern aus elf Tief-

brunnen und vier Quellen. 
Die Gesamtfördermenge be-
trägt pro Jahr 872 Millionen 
Kubikmeter Trinkwasser.  

Rund 5.600 angeschlosse-
ne Grundstücke entsorgen 
4,6 Millionen Kubikmeter 
Abwasser in die Kläranlage 
bei Schlüchtern-Niederzell. 
Knapp 180 Kilometer Kanal-
leitung stehen für die Ent-
sorgung zur Verfügung. Fast 
ebenso lang ist das Trink-
wassernetz.  BWB

Elf Tiefbrunnen und vier Quellen
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Wochengericht vom 25.02.– 02.03.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Kartoffeleintopf
mit Bockwurst 10,90 €

Ab 4. März
Holzfällersteak

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Mi. 16.30–23.00 Uhr

Do.–Sa. 16.30–02.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–20.00 Uhr

Mo. + Sa. Ruhetag · Veranstaltungen auf Anfrage

Telefon: 06661/96630

Freitag
s

Schnit
zeltag

jedes S
chnitze

l

10 %
günstig

er

en

Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

SE
IT 1965

IFEN SIM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0
Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. geschlossen

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200
Fax: (06661)917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Mo – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!
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SCHLÜCHTERN – Der Bezirks-
landfrauenverein Schlüch-
tern lädt für Mittwoch, 12. 
März, zu einem Vortrag ein 
zum Thema „Frauen und Fi-
nanzen“. Manon Bayer gibt  
zu wichtigen Themen wie 
Vorsorge für Kinder, finan-
zielle Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen, Versi-
cherungen sowie Invest-
ments ausführlich Auskunft. 

Der Vortragsabend beginnt 
um 18 Uhr im KuBe in 
Schlüchtern. Eine dreitägige 
Busfahrt nach Hamburg un-
ternehmen die Landfrauen 
vom 16. bis 18. Mai. Der  Aus-
f lug beinhaltet eine Stadt-
rundfahrt, einen abendlichen 
Reeperbahnbummel, eine 
Hafenrundfahrt, einen Be-

such in der Speicherstadt und 
den Besuch des Musicals „Kö-
nig der Löwen“. 

Anmeldungen, sowohl für 
den Vortragsabend als auch 

für den Hamburg-Ausflug, 
bei Vanessa Dernesch unter 
der Nummer (0173) 3544415,  
oder per E-Mail an: 
nessadernesch@aol.com. BWB

Landfrauen laden ein 
zu Vortrag und Ausflug

WEICHERSBACH – Die Forstbe-
triebs Vereinigung Weichers-
bach lädt zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 7. 
März, um 19 Uhr im Gasthaus 
Zur Burg in Schwarzenfels 
ein. Auf der Agenda stehen 
neben Berichten aus dem 
Vorstand die Wahl eines Kas-
senprüfers, der Bericht von 
Hessen-Forst sowie Verschie-
denes. BWB

Bericht von 
Hessen-Forst auf 

der Agenda

Wir möchten Danke sagen ...
Danke allen, die Ursula in ihrem Leben Freundschaft
und Wertschätzung geschenkt haben.

Danke allen für die Begleitung auf ihrem letzten Weg
und die vielen tröstenden Worte, die gesprochen und
geschrieben wurden.

Danke der Palliativstation Schlüchtern, dem Pflegeteam
der Diakonie, Sanitätshaus Kapingst und dem Palliativteam
Hanau für die liebevolle Betreuung, die Ursel noch die
letzten Wochen in ihrem Zuhause ermöglicht hat.

In stiller Trauer
Eckhard Radowski und Familie

Schlüchtern, im Februar 2025

Ursula Radowski
geb. Baren

* 4. Juli 1943
Schönlinde

† 18. Dezember 2024
Schlüchtern

, , ,
f e ,
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Herrn Pfarrer Ar Sch tz f die ürdevolle und
ers li e auer eier m a ten el en ss;

inas B de e e a un

s

Wir danken

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;
für das tröstendeWort, gesprochen oder geschrieben;
für die Pflege und Betreuung im Seniorenheim Jossgrund;

für die Fürsorge durchVerwandte und Nachbarn;
für Blumen und Kränze;
für das letzte Geleit beim Heimgang unserer Mutter.

Im Namen aller Angehörigen

Dr.med.Michael Honikel
Dr. sc. techn.Marc Honikel
Roger Honikel,MSc.med

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2025

Marianne
Honikel
† 21. 01. 2025

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem
langjährigen Vereins- und Gründungsmitglied

Reiner Wunderlich
Er hat unseren Dorfverein erfolgreich mitgestaltet.

Wir werden Reiner stets in dankbarer Erinnerung behalten.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie,
der wir viel Kraft in dieser schweren Zeit wünschen.

Der Vorstand und die Mitglieder von
WIK – Wir in Kressenbach e.V.

Kressenbach, im Februar 2025

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

Günter Klein
* 14. Januar 1942 † 13. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Simone und Markus
mit Ben und Marie

Thomas und alle, die ihm nahe standen

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, den 24. Februar 2025,
um 10 Uhr imWald der Stille in Flörsbachtal statt.

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen, die mit uns trauern und ihre Anteilnahme in so
liebevoller und vielfältigerWeise zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Sippel und dem Musikverein 1921 Salmünster e.V.
für die wundervolle Gestaltung des Gottesdienstes sowie an das
Bestattungsinstitut Nowak für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen
Anita Hagemann

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2025

Georg
Hagemann

* 9. Juli 1937
† 13. Januar 2025

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941

Das Lieblingsbuch, die Perlenkette
oder Familienfotos.

Individuelle Grabbeigaben
machen die letzte Reise

ganz persönlich.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir müssen lernen ohne Dich zu leben. Die Zeit heilt nicht alle Wunden, sie lehrt uns,
mit dem Unbegreiflichen zu leben. Was bleibt, sind die schönen Erinnerungen.

Plötzlich und unerwartet verstarb

Willi Schott
* 7. Mai 1960 † 9. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Karin
Heiko
Jörg und Dorina
sowie alle Angehörigen

Das Requiem ist am Dienstag, 25. Februar 2025, um 14 Uhr in der Kirche St. Wigbert in
Weiperz. Die Beisetzung der Urne erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof in Weiperz.
Von persönlichen Trauerbekundungen am Grab, bitten wir höflich Abstand zu nehmen.
Ein Kondolenzbuch liegt aus.

„Du hast die Welt verlassen, doch niemals unsere Herzen - dort lebst
du weiter, geliebt, vermisst und unvergessen für alle Zeit.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
geliebten Frau, unserer Mutter, Tochter und Schwiegertochter

Regina Richter
geb. Keil

* 10. April 1969 † 4. Februar 2025

Jürgen Richter mit Annika und Julius
Manfred und Brigitte Keil
Harald Richter

Bad Soden, im Februar 2025

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de

Brückenauer Straße 4 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 Mobil 0172 670 3158

W. und R. Gold
Bestattungsinstitut

www.bestattungen-gold.de

Ihre Hilfe im Trauerfall

seit 1919

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Wohin Du nun auch gehst - Du bleibst in unseren Herzen.
Wie weit entfernt Du nun auch bist - Du bist ein Teil von uns.

Ingeborg Schmidt
geb. Mann

* 22. September 1938 † 9. Februar 2025

In stiller Trauer

Heiko undAnette
Jürgen und Carmen
Carsten und Manuela
Heinz, Irene und Kathrin

Schlüchtern, Bahnhofstraße 18

Die Urnenbeisetzung findet im Familien- und Bekanntenkreis statt.

n
i l s
e n

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, du wolltest doch so gern noch bei uns sein,
es ist so schwer, den Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird vieles anders sein.

Was du im Leben uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein, was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Papa und Opa

Heinrich Lehning
* 18. 3. 1953 † 11. 2. 2025

In stiller Trauer

Deine Mina
Viktor und Tanja mit Evelyn und Celine
Lena und Steffen mit Emilia
sowie alle Angehörigen

Hünfeld – Rückers, Kirnhof 1, früher Schlüchtern

Die Beerdigung fand am Montag, 17. Februar 2025 auf dem Friedhof in Hünfeld-Rückers statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.
(Franz Kafka)

In stillem Gedenken an unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Herrn Heinrich Lehning
Wir trauern um einen dem Unternehmen langjährig verbundenen

und geschätzten Mitarbeiter.
Herr Lehning war vom 1. September 1993 bis zu seinem Renteneintritt in 2016

als Weber in unserer Weberei am Standort Herolz tätig.
Wir werden ihn als zuverlässigen Kollegen in Erinnerung behalten.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Geschäftsleitung und Belegschaft
PACO Gruppe

Metallgewebe- und Filterfabrik
Steinau an der Straße / Herolz

Christus ist derWeg, dieWahrheit, die Liebe und das Leben.

Maria Göller
geb. Leibold

* 7. Mai 1936 † 14. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Ute mit Lukas, Raphael und Jonas
sowie alle Angehörigen

Ulmbach

Das Requiem findet am Samstag, dem 22. Februar 2025, um 11.00 Uhr in der Kirche Mariae
Himmelfahrt in Ulmbach statt; anschließend Beerdigung.Den Rosenkranz betenwir um 10.30Uhr.
Ein Kondolenzbuch liegt in der Kirche aus.
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um 14 Uhr auf dem Friedhof in Herolz statt;

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Eine Last fallen lassen können,
die man lange getragen hat, das kann Erlösung sein.

Rosa Gärtner
geb. Trischler

* 17. Dezember 1936 † 17. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Roland und Stefan mit Familien

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, den 26. Februar 2025, um 9 Uhr in der
Kirche St. Jakobus in Herolz statt. Auf Wunsch der Verstorbenen ist die Urnenbeisetzung
zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Wir nehmen Abschied von

Maria Hagenbach
* 1. April 1935 † 10. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Kinder, Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 25. Februar 2025, um 14 Uhr auf dem Friedhof
in Romsthal statt; anschließend Urnenbeisetzung.
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Kantaten-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider.    
Niederzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling.  
Ramholz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.    
Hutten: Sonntag, 9.30    Uhr: 
Gottesdienst mit Vorstel-
lung der Konfirmanden aus 
Hutten.    
Hintersteinau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienstreihe „En-
gel“ im Dorfgemeinschafts-
haus. 
Wallroth: Sonntag, 11  Uhr: 
Gottesdienstreihe „Engel“.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienstreihe „Engel“ 
mit Pfarrer Kroker in der Ka-
tharinenkirche.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30      
Uhr: Gottesdienstreihe „En-
gel“ mit Pfarrer Fleischer.  
Bellings: Sonntag, 10.45       
Uhr: Gottesdienstreihe „En-
gel“ mit Pfarrer Fleischer.  
Mottgers: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst.  
Oberzell: Sonntag,  9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-

rer Altvater.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Neuengronau: Sonntag, 
10.45     Uhr: Gottesdienst im 
Gemeindehaus mit Pfarrer 
Altvater.  
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz.   
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Kanzel-
tausch-Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Unverzagt in der Erlöserkir-
che in Bad Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hochamt und 
Kinderwortgottesdienst im 
Gruppenraum im Pfarrhaus.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache (Kolbe-Haus). 18 
Uhr: Sonntagvorabendmes-
se. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  

Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag,  9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Samstag, 18   Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit  Pas-
tor Armin Trauernicht, pa-
rallel Sonntagsschule.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste

„SCC helau“, so wird es am 
Samstag, 1. März, durch 
Schlüchterns Straßen schal-
len, denn um 14.01 Uhr be-
ginnt der Faschingsumzug, 
der sich  im Bereich Höbä-
ckerweg/Alte Bahnhofstraße 
aufstellt und den gleichen 
Verlauf wie im letzten Jahr 
nehmen wird. Dadurch 
kommt es von 12 bis 17 Uhr 
im Stadtgebiet durch Stra-
ßensperrungen zu Verkehrs-
behinderungen. Darauf weist 
die Stadtverwaltung hin. 
Während des Faschingsumzu-
ges ist folgende Wegefüh-
rung für den Verkehr ge-
sperrt:  Unter den Linden – 
Schlossstraße – Lotichiusstra-
ße – Breitenbacher Straße – 
Obertorstraße in Richtung 

Rathaus – Schlossstraße (Auf-
lösung in Höhe der Stadthal-
le). In den angrenzenden 
Straßen kann es zeitweise 
ebenfalls zu Behinderungen 
kommen. Verkehrsteilneh-
mer werden gebeten, die Be-
schilderung zu beachten und 
in den genannten Straßenzü-
gen keine Fahrzeuge abzu-
stellen , damit die Wegstre-
cke ungehindert zur Verfü-
gung steht. Das Ordnungs-
amt der Stadt Schlüchtern 
bittet darum, im Sinne einer 
scherbenfreien Innenstadt 
auf das Mitbringen von Glas-
behältnissen zu verzichten 
und somit zu einer wirkungs-
vollen Reduzierung von Glas-
bruchschäden beizutragen.  

 Grafik: privat 

Faschingsumzug durch Schlüchterns Straßen

GELNHAUSEN – Die nächste 
Sitzung des Kreistags des 
Main-Kinzig-Kreises findet 
am Freitag, 28. Februar, um 9 
Uhr im Main-Kinzig-Forum in 
Gelnhausen statt.  BWB

Nächste Sitzung 

ECKARDROTH – Die GWL Bad 
Soden-Salmünster lädt für 
Freitag, 7. März, um 19 Uhr 
zum Heringsessen in die 
Gaststätte Hubert in Eckard- 
roth ein. GWL-Vorsitzender 
Hans-Georg Schiesser zieht 
an diesem Abend ein Resü-
mee des Jahres 2024, einen 
Rückblick, aber auch einen 
Ausblick auf das laufende 
Jahr 2025 gibt Kur- 
stadt-Bürgermeister Dominik 
Brasch.  BWB

Heringsessen bei 
der GWL

MERNES – Für Mitte Januar 
hatte die NABU-Ortsgruppe 
Mernes/Jossatal zum Natur-
schutzeinsatz auf den Merne-
ser Hausberg „Stacken“ ein-
geladen. Während die knapp 
ein Dutzend Aktiven auf der 
Wacholderheide tätig waren, 
spitzten sie immer wieder die 
Ohren: War der melancho-
lisch f lötenhafte Gesang 
schon zu hören?  

Aber erst eine Woche spä-
ter konnte NABU-Vorstand 
und Vogelexperte Leo Klüben-
spies vermelden: „Leute, der 
Frühling beginnt. Hier oben 
auf dem Stacken singt meine 
erste Misteldrossel.“ Der 464 
Meter hohe Berg mit seinen 
freien Flächen und den hel-
len Waldrändern bietet opti-
male Bedingungen für den 
eher scheuen Vogel. Die größ-
te einheimische Drossel mit 
der ockergelben, gepunkte-
ten Brust hält sich gern in 
den „oberen Etagen“ lichter 
Nadel- und Mischwälder auf, 
wo sie nicht so einfach zu ent-
decken ist. Die wehmütige 
Melodie der weit verbreiteten 
Misteldrossel erschallt be-
reits im Februar und beschert 

bei einem sonnigen Waldspa-
ziergang dem einen oder an-
deren die ersten Frühlingsge-
fühle. 

In den Ortschaften läuten 
die Amseln mit ihren volltö-
nenden Strophen das Ende 
des Winters ein. Ehemals 
scheue Waldvögel, bevölkern 
sie heutzutage fast jeden 

Hausgarten. Sie gehören 
ebenfalls zur Familie der 
Drosseln und singen als Früh-
aufsteher schon vor Sonnen-
aufgang. Studien belegen, 
dass sich die Kulturfolger so 
gut angepasst haben, dass sie 
in den Großstädten durch-
schnittlich lauter, höher und 
früher am Morgen singen, 

um auf sich aufmerksam zu 
machen.  

Im März gesellen sich die 
Gesänge der Wacholderdros-
seln (charakteristisch mit 
grauem Kopf) und der Sing-
drosseln (ähneln vom Ausse-
hen einer kleinen Misteldros-
sel) hinzu. Beide Arten gelten 
in einigen europäischen Län-
dern immer noch als Delika-
tesse und werden dort legal 
gejagt, wodurch ihr Bestand 
und somit auch ihr betören-
der Frühlingsgesang von Jahr 
zu Jahr abnimmt.  

Wer mehr über 315 Vogel-
arten, die in Deutschland sin-
gen und brüten, erfahren und 
gleichzeitig den NABU-Vogel-
schutz unterstützen möchte, 
hat zwei Möglichkeiten. Ent-
weder er ersteht ein Exem-
plar des „NABU Vogelbuchs“ 
mit seinen zahlreichen Fotos 
und detaillierten Informatio-
nen oder er kommt zu einem 
der nächsten Infoabende der 
NABU-Ortsgruppe. Termine 
gibt es auf der Homepage.  
 BWB 

Internet 
nabu-mernes.de

NABU-Mitglieder auf der Suche nach ersten Drosseln des Jahres

Melodische und wehmütige Gesänge 
am Waldesrand

Die Misteldrossel ist die größte einheimische Drossel. Ihr me-
lancholischer Gesang schallt bereits Ende Januar durch lichte 
Wälder. Foto:  NABU, Ulrich Sach

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe setzt seine Bemü-
hungen um die Demokratie 
fort und möchte das Interesse 
an der Bundestagswahl mit 
einem Zusatzangebot neben 
dem Wahllokal wecken. 

Nach der Stimmabgabe er-
halten die Wähler und Wäh-
lerinnen im Wahllokal Dorf-
gemeinschaftshaus Gomfritz 
ein süßes „Stimmabgabe-
Dankeschön“. Im Neben-
raum werden der Ortsbeirat 
und Freiwillige aus den Klos-
terhöfen von 9 bis 17 Uhr das 

„Bundestags-Wahl-Café“  öff-
nen. Das  Café bietet Raum 
für Dorfgespräche und Neuig-
keiten aller Art. 

Beide Angebote versteht 
der Ortsbeirat als Werbung 
für die Demokratie und Er-
munterung, seine Stimmen 
abzugeben und sich damit ak-
tiv an der Demokratie zu be-
teiligen. 

Der Ortsbeirat Klosterhöfe 
kann seit vielen Wahlen stol-
ze Zahlen zur Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger vor-
weisen.  BWB

„Bundestags-Wahl-Café“ geöffnet

Nach der Stimmabgabe 
gibt‘s was SüßesELM – Die CDU-Schlüch-

tern/Elm lädt für Samstag, 1. 
März, von 14.01 bis 18 Uhr 
zum Kinderfasching in das 
ehemalige Gasthaus Sieben 
Brüder, Brückenstraße 48, in 
Elm ein. Dietmar Keidel führt 
durch die Veranstaltung, die 

„Knall-Bonbons“ und die 
„Konfettis“ vom SCC haben 
ihr Kommen zugesagt. 

Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Susanne Obst, Stefan 
Engelhardt und Jürgen Heil 
freuen sich auf die Kinder. 

  BWB

CDU-Kinderfasching
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STEINAU – Fröhliche Musik er-
schallte vergangenen Sams-
tag im Jugend- und Vereins-
haus in Steinau und das aus 
gutem Grund: Das Begeg-
nungscafé feierte eine Fa-
schingsparty. 

Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene verbrachten, bunt 
kostümiert, zwei unbe-
schwerte Stunden miteinan-
der. In ausgelassener Stim-
mung begegnete der Hippie 
dem Schmetterling und Min-

nie Maus dem kleinen Bären 
– und Menschen aus Deutsch-
land und Somalia Menschen 
aus der Ukraine und aus Eri-
trea. Zum „Körperteil-Blues“ 
und dem Kinderlied „Lauren-
tia, liebe Laurentia mein“ 
wurde gemeinsam getanzt 
und in einer Polonaise ging es 
durch die Stuhlreihen.  

Mit Feuereifer waren die 
Mädchen und Jungen bei der 
„Reise nach Jerusalem“ dabei 
und am Tischkicker fielen 
viele Tore. Bei all dem Trubel 
war auch für Stärkung ge-
sorgt.  Es gab süße Kräppel, 
frisch gebackene Waffeln, 
Kaffee, Tee und andere Erfri-
schungen.  

Dicht umlagert war der 
Schminktisch. „Prinzessin El-
sa“ alias Miriam, Jasmin und 
Halyna zauberten mit Pinsel 
und Farben den Kindern Her-
zen, Sterne und viele schöne 

Motive ins Gesicht – und auf 
Wunsch gab es auch einen 
kleinen glitzernden Stein. 
Strahlende Kinderaugen wa-
ren der Lohn. 

Herzlich empfangen wurde 
an diesem Nachmittag Ali Ja-

sim, der seit vergangenem 
Jahr als Integrationsbeauf-
tragter der Stadt Steinau tätig 
ist. Nachdem er sich in kur-
zen Worten vorgestellte hat-
te, reihte er sich in das bunte 
Treiben ein.  OJ

Faschingsparty im Begegnungscafé Gänsewiese / Musik, Tanz und Spiele

Wo Hippie und Minnie Maus gemeinsam feiern

Neues
aus Steinau

Einmal im Leben Königin sein, 
eine Krone tragen und die eige-
ne Stadt repräsentieren: Was 
wie ein Traum klingt, kann in 
diesem Jahr für eine Steinauer 
Bürgerin zur Realität werden. 
Die Stadt sucht die erste Stein-
auer Märchenkönigin. Bewer-
bungen können bis zum 
23. März per Post oder Mail an 
das Rathaus und Museum ge-
schickt werden. 
Gesucht werden Steinauerin-
nen aus allen Stadtteilen im Al-
ter zwischen 20 und 29 Jahren, 
die in der Brüder-Grimm-Stadt 
wohnen und sich Stadt und Re-
gion verbunden fühlen. Außer-
dem sollte die zukünftige Mär-
chenkönigin Freude am Um-
gang mit Menschen haben und 
sich für das historische Erbe der 
Brüder Grimm interessieren. 

Wichtig ist auch zeitliche Flexi-
bilität, denn es gilt, die Stadt 
Steinau bei zehn bis zwölf Ter-
minen über das Jahr hinweg zu 
repräsentieren. Dazu zählen et-
wa der Märchensonntag, der 
Katharinenmarkt sowie das 50-
jährige Jubiläum der Deutschen 
Märchenstraße. Kosten entste-
hen der Steinauer Märchenkö-
nigin natürlich nicht.  
„Anlass für die Ernennung einer 
Steinauer Märchenkönigin ist 
ein Jahr voller Jubiläen“, sagt 
die neue Museumsleiterin Ste-
fanie Dallmann und ergänzt: 
„Wir feiern das 50-jährige Jubi-
läum der Deutschen Märchen-
straße. Die Arbeitsgemein-
schaft Deutsche Märchenstra-
ße wurde am 11. April 1975 in 
Steinau gegründet. 
Sein 40-jähriges Jubiläum feiert 

auch der Steinauer Märchen-
brunnen vor dem Rathaus. 
Ebenso lange gibt es schon die 
Gästeführungen in Steinau, in 
deren Rahmen historische Per-
sönlichkeiten in prächtigen Ge-
wändern, aber auch lebendig 
gewordene Märchenfiguren, 
Jung und Alt durch die Ge-
schichte der Stadt führen.“ Vie-
le Festlichkeiten also, die die 
Steinauer Märchenkönigin in 
ihrem neuen Amt repräsentativ 
begleiten darf.  
„Doch auch in den kommenden 
Jahren wird es für interessierte 
Steinauerinnen viel zu tun ge-
ben. Denn ab jetzt wird jedes 
Jahr eine neue Steinauer Mär-
chenkönigin gekrönt, die die 
Stadt hessenweit repräsen-
tiert“, sagt der Erste Stadtrat 
Dietmar Broj. „Es ist eine ein-

malige Möglichkeit, aktiv das 
Leben in Steinau und das Amt 
der Steinauer Märchenkönigin 
mitzugestalten“, bekräftigt Ste-
fanie Dallmann.  
Und wie können sich interes-
sierte Steinauerinnen bewer-
ben? Einfach unter dem Stich-
wort „Steinauer Märchenköni-
gin“ einen Lebenslauf und einen 
Vorstellungstext mit Foto per 
Post an das Rathaus oder per 
Mail an das Museum Steinau 
senden. Die Bewerbungsfrist 
läuft bis zum 23. März 2025. 
Nach der Durchsicht der Be-
werbungen können sich die ein-
geladenen Kandidatinnen in ei-
ner gemeinsamen Gesprächs-
runde dem Auswahlgremium 
vorstellen und sich auch unter-
einander kennenlernen. Da-
nach geht alles ganz schnell: 

Unmittelbar nach der Wahl 
steht für die frisch gekürte 
Steinauer Märchenkönigin 
auch schon die Vorstellung vor 
der Presse an und die Vorberei-
tungen auf die Inthronisierung 
beginnen. „Wir freuen uns auf 
viele engagierte Bewerberin-
nen, die Steinau in ihrem Her-
zen tragen“, sagt Bürgermeister 
Christian Zimmermann ab-
schließend.  
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Vorstellungstext und Foto sol-
len bis zum 23. März 2025 ge-
sendet werden: 
- Per Post: Mit dem Stichwort 
„Steinauer Märchenkönigin“ an 
Stadtverwaltung Steinau, Brü-
der-Grimm-Straße 47, 36396 
Steinau an der Straße 
- Per E-Mail: museum- 
steinau@steinau.de  

Brüder-Grimm-Stadt  sucht erste Steinauer Märchenkönigin

„Eine Botschafterin für unser 
historisches Erbe“ 

Die erste Steinauer 
Märchenkönigin wird ein Jahr 
lang ihre Stadt repräsentieren.  

 Foto: KI-generiertes Bild / Bensing 
& Reith / Adobe

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -

Samstag, 22. Februar 2025 

Der Integrationsbeauftragte der Stadt Steinau, Ali Jasim (mittlere Reihe, Dritter von links), fei-
erte fröhlich mit und gesellte sich zum Erinnerungsfoto dazu.   Foto: Bastian Christiner 

An diesem Tisch wurden Waffeln frisch gebacken, die bei Groß 
und Klein sehr beliebt waren.   Fotos: Sabine Broj (2) 

Im Café Gänsewiese schminkte Prinzessin Elsa höchstpersönlich 
die Kinder.   

Das Café Gänsewiese ge-
hört zum Verein Steinau 
miteinander und engagiert 
sich  bereits seit Sommer 
2016 für die Begegnung und 
den Austausch von Einhei-
mischen, Zugezogenen und 
Geflüchteten, die in Steinau 
eine neue Heimat gefunden 
haben. 

Zu den Aktivitäten gehö-
ren Ausflüge, Picknicks, ge-
meinsame Kaffeerunden. 
Die Menschen finden auch 

Unterstützung, etwa bei Be-
hördenangelegenheiten. 

Die Café-Treffen finden  
vierzehntägig, jeweils sams-
tags von 15 bis 17 Uhr, im Ju-
gend- und Vereinshaus auf 
der Gänsewiese in Steinau 
statt. Nach einer kleinen 
Pause sind alle Interessier-
ten das nächste Mal herzlich 
willkommen am Samstag, 
15. März. Weitere Infos bei 
Sabine Broj, Telefon: (06663) 
1796.  OJ

Café Gänsewiese 

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern unternimmt am 
Freitag, 28. Februar, eine   
Abendwanderung unter dem 
Sternenhimmel. Treffen ist 
um 19.15 Uhr am Parkplatz 
Getränke-Lambert, Elmweg 
8, in Schlüchtern. Mit priva-
ten Fahrzeugen geht es in 
Fahrgemeinschaften nach 
Schwarzenfels zum Parkplatz 
am Escheberg (rund ein Kilo-
meter hinter dem Ortsaus-
gang Richtung Züntersbach). 
Bei hoffentlich klarem Him-
mel beginnt hier der Spazier-
gang unter dem Sternenhim-

mel. Klaus Schlegelmilch gibt  
Erläuterungen zu Sternen 
und Planeten. Die Wander-
strecke it etwa drei Kilometer 
lang. Bei schlechtem Wetter 
fällt die Wanderung aus. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Infos bei 
Klaus Arnold unter (06661) 
6820 und (0176) 78323936 
oder per E-Mail an kon-
takt@verein-sport- 
gesundheit.de.  BWB

Wanderung unter 
dem 

Sternenhimmel

SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung Schlüchtern mit-
teilt, sind sämtliche Dienst-
stellen der Stadt am Rosen-
montag, 3. März, nachmit-
tags geschlossen. BWB

Dienststellen am 
Rosenmontag zu

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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Bald strecken auf dem Stacken bei Mernes die ersten Eidech-
sen und Ödlandschrecken ihre Nasen in die Frühlingssonne. 
Zahlreiche Vögel tummeln sich in den lichten Bäumen und die 
Wacholderheidefläche erstrahlt in zartem Rosa und Lilatönen. 
Doch vorher heißt es noch einmal kräftig mit anpacken, denn 
die NABU-Ortsgruppe Mernes/Jossatal sucht laut Pressemittei-
lung für die Pflegemaßnahme am heutigen Samstag, 22. Fe-

bruar, noch Helferinnen und Helfer. Interessierte treffen sich 
um 13 Uhr.  
Geparkt werden kann ausnahmsweise direkt auf dem Stacken 
unterhalb der Sendetürme. Arbeitshandschuhe und festes 
Schuhwerk mitbringen. Gute Laune, eine fantastische Aus-
sicht, nette Gespräche und Kuchen, Kaffee und weitere Ge-
tränke sind vorhanden.  Foto: Verein

Naturschützer bemühen sich um eine der letzten Heideflächen im Spessart

REGION – Mehr als 23 000 Gäs-
te haben im vergangenen 
Jahr die Veranstaltungen des 
Kultursommers Main-Kin-
zig/Fulda besucht.  
   Aufgrund der hohen Zu-
schauerresonanz unterstüt-
zen die Landräte Thorsten 
Stolz (Main-Kinzig-Kreis) und 
Bernd Woide (Landkreis Ful-
da) den Kultursommer erneut 
und rufen alle Kulturverant-
wortlichen, Vereine und Ini-
tiativen auf, sich zu bewer-
ben. Stolz und Woide loben 
den Einsatz der Kulturschaf-
fenden in Vereinen, Initiati-
ven, Kirchengemeinden und 
Kulturbetrieben, die mit viel-
fältigen Veranstaltungen das 
Programm bereichert haben. 
„Ein großer Dank gilt auch 
dem Hessischen Ministerium 
für Wirtschaft und Kunst so-
wie der Sparkassen-Kultur-
stiftung Hessen-Thüringen, 

ohne deren finanzielle Unter-
stützung ein solches Kultur-
programm nicht möglich wä-
re“, erklären die Landräte. 
Die Eröffnung des Kultur-
sommers findet am Samstag, 
24. Mai, um 16 Uhr im 
Schloss Wächtersbach statt. 
Der Sänger Matthias Basel-
mann und seine neue Akus-

tik-Band „New Chapter“ prä-
sentieren gefühlvolle Songs 
von U2, Udo Lindenberg, Bon 
Jovi, Georg Ezra und Gerry 
Rafferty. Unterstützt wird 
Matthias Baselmann von Pa-
trick Glöckner und der ehe-
maligen „The Voice of Germa-
ny“-Teilnehmerin Daliah 
Eckert sowie Sebastian Eiche-

nauer am Klavier. Wie in den 
Vorjahren wird auf ein ge-
drucktes Programmheft ver-
zichtet, stattdessen wird die 
Website www.kultursommer-
hessen.de regelmäßig aktua-
lisiert.  
   Der Online-Zugriff erwies 
sich als effektives Informati-
ons- und Werbemedium für 
die Veranstaltungen. Zudem 
wird das Kulturangebot ver-
stärkt über Social Media be-
worben, was auch 2025 fort-
gesetzt wird. „Neben der ge-
meinsamen Eröffnungsver-
anstaltung in der Akademie 
auf Burg Fürsteneck in Eiter-
feld fanden im Main-Kinzig-
Kreis und im Landkreis Fulda 
2024 150 Veranstaltungen 
statt.  
   Tatsächlich waren es weit 
mehr Einzeltermine, da viele 
Events über mehrere Tage lie-
fen“, berichten die Geschäfts-

führerinnen Andrea Sandow 
(Main-Kinzig-Kreis) und Birgit 
Büttner (Fulda). „Allein für 
den Kinderkultursommer 
hatten wir 50 Programm-
punkte. Es wäre großartig, 
diese Vielfalt auch in diesem 
Jahr wieder anbieten zu kön-
nen“, so Sandow und Büttner. 
Projektbeschreibungen, Kos-
ten- und Finanzierungspläne 
sowie Bilddaten können bis 
zum 28. Februar über das On-
lineformular auf kultursom-
mer-hessen.de eingereicht 
werden.  
   Der Beirat entscheidet zeit-
nah über die Aufnahme ins 
Programm. Danach erhalten 
die Veranstalter eine Rück-
meldung sowie einen vorläu-
figen Förderbescheid. Es wird 
auch wieder einen Kinderkul-
tursommer mit Veranstaltun-
gen für Kinder bis zwölf Jahre 
geben.  BWB

Aufruf zur Bewerbung für Kultursommer Main-Kinzig/Fulda  

Künstlerische Vielfalt präsentieren

Termine werden im Netz 
regelmäßig aktualisiert

MERNES  – In zwei Jahren fei-
ert die NABU-Ortsgruppe 
Mernes/Jossatal ihren 100. 
Geburtstag, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Orts-
gruppe.  
    Doch wer wird dann den 
Vorsitz innehaben? Aus ge-
sundheitlichen Gründen hat 
der langjährige Vorsitzende, 
Reiner Ziegler, angekündigt, 
nicht mehr kandidieren zu 
wollen. Bei den regulären 
Vorstandswahlen auf der Jah-

reshauptversammlung am 
28. März soll nun ein neuer 
Vorstand gewählt werden. 
Zusätzlich berichtet der Ver-
ein über seine Arbeit in den 
Bereichen Ornithologie, Am-
phibien, Naturschutzjugend, 
der Öffentlichkeitsarbeit so-
wie der f leißigen Aktiven-
gruppe. Der Verein lädt ein 
zur Versammlung am Frei-
tag, 28. März, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Zum Jossatal“ 
in Mernes.   BWB 

Jahreshauptversammlung ist am 28. März

NABU-Ortsgruppe bald 
mit neuem Vorstand?

SALMÜNSTER – Zu den besten 
Rechnerinnen und Rechnern 
des diesjährigen Mathematik-
wettbewerbes des Landes 
Hessen zählen an der Henry-
Harnischfeger-Schule im 
gymnasialen Bildungsgang 
Kaja Schlieben und Leif 
Brückner, die die Integrierte 
Gesamtschule in der zweiten 
Runde an der Hohen Landes-
schule Hanau vertreten wer-
den. Im Bildungsgang Real-
schule findet die kommende 
Runde an der Stadtschule 
Schlüchtern statt, zu der auf-
grund ihrer tollen Leistungen 
Jana Langlitz und Lavinia 
Neunobel fahren werden. 

Ebenfalls in Schlüchtern wird 
die nächste Runde im Bil-
dungsgang Hauptschule aus-
getragen. Hier vertreten Leif 
Zinkhan und Lena Heinrich 
die Henry-Harnischfeger-
Schule. Schulintern wurden 
die Leistungen der Schülerin-
nen und Schüler des Jahr-
gangs 8 bereits während ei-
ner Zertifikatsübergabe aus-
gezeichnet. Mathematik-
Fachbereichsleiterin Beatrix 
Feil, die Schulleitung sowie 
die gesamte Schulgemeinde 
drücken fest die Daumen für 
die anstehende zweite Runde 
des Wettbewerbs im Fach Ma-
thematik. BWB

Die Jahrgangsbesten ausgezeichnet 

Für die nächste 
Runde qualifiziert  

Bei der Zertifikatsübergabe (von links): Leif Brückner, Sebasti-
an Fritsch (stellvertretender Schulleiter), Jana Langlitz, Leif 
Zinkhan, Kaja Schlieben und Schulleiterin Susanne Glück freu-
en sich über die Auszeichnung. Auf dem Foto fehlen Lavinia 
Neunobel und Lena Heinrich.  Foto: Schule 

Heimat-Karte
RABATT

MULTI-VISION-SHOW
NACH NORWEGEN

GEMEINDEZENTRUM 
IN KÜNZELL

Ein Blick auf die Landkarte zeigt im äußersten Nor-
den Europas ein Land mit einer bizarren geografi -
schen Gestalt: An seiner schmalsten Stelle gerade 

einmal sechseinhalb Kilometer breit, misst es in sei-
ner Länge, von der Südküste bis zum Nordkap, fast 
2.000 Kilometer. Es scheint fast ausschließlich aus 

einem schier atemberaubenden Labyrinth zerklüfte-
ter, gewaltiger Fjorde und Buchten mit unzähligen 
Schären zu bestehen. Das Land hat mit Sicherheit 

die unglaublichste Küste der Erde!

Überlandrouten, die den Süden mit den weit ver-
streuten Orten im Norden verbinden, gab es bis 

in unsere Zeit hinein nur wenige. Nur ein Weg galt 
als ganzjährig passierbar: der Seeweg. Und es war 

dieser Schiff fahrtsweg, der dem Land seinen Namen 
verlieh: der Weg nach Norden – Norwegen.

Sonntag, 09.03.2025
12.00 Uhr (Einlass: 11:30 Uhr)

Preis: 18,- €
Die Tickets können online 

auf fz-events.de oder in unseren 
Geschäftsstellen gebucht werden.
Bei Unterstützung der Buchung 

können Sie sich unter 
folgender Nummer melden: 

0661/280-310

Mit einem Tageszeitungs-Abo
erhalten Sie max. zwei 

Tickets. Die Tickets sind 
nicht übertragbar.



FREIENSTEINAU – Die Fehl + 
Sohn-Unternehmensgruppe 
mit Hauptsitz in Freienstei-
nau bildet seit August letzten 
Jahres sieben neue Jugendli-
che aus. Insgesamt sind es an 
allen drei Standorten über 30 
Azubis. 

„Glückliche Kunden und 
zufriedene Mitarbeiter“ ist 
das erklärte Ziel des traditio-
nellen Familienunterneh-

mens im Vogelsberg. Dies gilt 
auch für die Auszubildenden. 
Wertschätzung, Umgang auf 
Augenhöhe, ein speziell ent-
wickeltes Ausbildungssystem 
mit Bonussystem, die eigene 
Ausbildungswerkstatt zum 
Üben und regelmäßige Azu-
bi-Tage, zum Beispiel ein Aus-
f lug mit der Geschäftsleitung 
zum Paintball, garantieren 
die Qualität der Ausbildung. 

Ausgebildet werden die Beru-
fe Anlagenmechaniker für 
Heizungs-, Lüftungs- und Kli-
maanlagen sowie Elektroni-
ker für Energie- und Gebäu-
detechnik.  

Die jungen Männer (Frauen 
traut euch ins Handwerk!) 
werden regional und überre-
gional eingesetzt, um die Ge-
bäudetechnik in Privathäu-
sern zu installieren oder zu 

sanieren. In Zusammenarbeit 
mit Ettenberger (Standort 
Fulda) werden auch Groß- 
und Industrieanlagen ver-
baut. Jedes Projekt wird ganz 
individuell geplant und reali-
siert, was die beiden Berufe 
sehr spannend und abwechs-
lungsreich macht. Typisch 
für Fehl + Sohn sind auch die 
langjährigen Karrieren im ei-
genen Hause, etwa vom Azu-

bi zum Projektleiter oder gar 
zum Geschäftsführer. 

Spezialisierung, zum Bei-
spiel Kundendienst oder tech-
nische Spezialisierung, Wei-
terbildung etwa zum Hand-
werksmeister oder auch mal 
ein Standortwechsel sind 

sehr gut möglich. Begeistert 
sind auch die Mitarbeiter, 
denn aufgrund der positiven 
Bewertungen auf der Arbeit-
geber-Bewertungsplattform 
Kununu wurde Fehl + Sohn 
im Februar zur TopCompany 
2025 gekürt.  BWB

Fehl + Sohn in Freiensteinau bildet die neue Handwerkergeneration aus

Wertschätzung und Umgang auf Augenhöhe

Die Azubis aller drei Standorte: Freiensteinau, Laasdorf/Jena und Fulda (Firma Ettenberger).   Foto: Fehl + Sohn 

STEINAU –  Seit mehr als 30 
Jahren ist die ES.RO. Fußbo-
denbau GmbH ein zuverlässi-
ger Partner im Bereich 
Estricharbeiten. Das famili-
engeführte Unternehmen 
aus Steinau an der Straße 
wurde 1993 gegründet und 
wird heute in zweiter Genera-
tion geleitet. 

Mit einem Team von rund 
40 Fachkräften verlegt der 
Betrieb deutschlandweit täg-
lich bis zu 2.000 Quadratme-
ter Estrich – stets mit mo-
dernster Technik und hand-
werklichem Know-how. 

Das Leistungsspektrum 
umfasst unter anderem 
schwimmende Estriche, Ver-
bundestriche, Heizestriche, 
Schnellestriche sowie Anhy-
drit- und Fließestriche. Darü-
ber hinaus bietet das Unter-
nehmen die Verlegung von 

Dämm- und Tackerplatten so-
wie Heizschlaufen für Fußbo-
denheizungen an. 

Ein besonderes Merkmal 
der ES.RO. Fußbodenbau 
GmbH ist die Kombination 
aus handwerklicher Traditi-
on und innovativen Techno-
logien. Neben einem hohen 
Qualitätsanspruch legt das 
Unternehmen großen Wert 
auf Termintreue und eine ef-
fiziente Umsetzung der Bau-
projekte. 

Dank dieser Prinzipien ver-
trauen zahlreiche Fertighaus-
firmen und Bauunterneh-
men seit Jahren auf die Leis-
tungen des Betriebs. Mit ei-
nem starken Teamgeist und 
einer kundenorientierten Ar-
beitsweise hat sich die ES.RO. 
Fußbodenbau GmbH als ver-
lässlicher Partner im Estrich-
bau etabliert. BWB

 ES.RO. Fußbodenbau GmbH Steinau

Familienbetrieb mit 
Tradition

DEIN AUSBILDUNGSPLATZ

IN DER REGION

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

REGION – In Deutschland gibt 
es mehr als 300 anerkannte 
Ausbildungsberufe, sodass 

für Schüler, egal welchen 
Schulabschluss sie haben, si-
cherlich ein passender Beruf 
dabei ist. Eine Ausbildung 
bietet die Möglichkeit, direkt 
nach der Schule Geld zu  ver-
dienen. 

Die duale Ausbildung ist 
die bekannteste Ausbildungs-
form und findet im Unter-
nehmen und in der Berufs-
schule satt. Außerdem gibt es 
die Möglichkeit, eine schuli-
sche Ausbildung zu absolvie-
ren. Diese kann an schuli-
schen Einrichtungen wie Be-
rufsfachschulen oder Fach-
akademien ausgeübt werden. 
Im Rahmen mehrerer Prakti-
ka wenden  die Auszubilden-
den erlernte Theorie in der 
Praxis an. Des Weiteren gibt 
es auch die Möglichkeit, eine 
Ausbildung ohne Schulab-
schluss zu beginnen. BWB

Nach der Schule Geld verdienen

Mehr als 300 
Ausbildungsberufe

DRK-Kreisverband

Gelnhausen-Schlüchtern e.V.

Dein Ansprechpartner:

frank.wester@drk-geln-
hausen-schluechtern.de

www.drk-gelnhausen-schluechtern.de

Wir suchen ab dem 1. September 2025 oder später

Mitarbeiter (m|w|d) im
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
zum Einsatz in der Ersten-Hilfe-Ausbildung in
Gelnhausen und in Schlüchtern

Deine Aufgaben:

� Mitarbeit in der Vorbereitung und Abwicklung von Kursen

� selbstständiges Unterrichten, vorrangig auch an Kindergärten

und Schulen

Dein Profil:

� Mindestalter 18 Jahre und Führerschein Klasse B

� gesundheitliche Eignung

� offen und kommunikativ (oder auf dem Weg dazu)

� Bereitschaft zur Arbeit am Wochenende

� selbständiges und kooperatives Arbeiten

Wir bieten Dir:

� ein ansprechendes Taschengeld

� eine medizinische und pädagogische Grundausbildung

� Aus- und Weiterbildung im Rahmen des FSJ, www.volunta.de

� eine spannende und verantwortungsvolle Tätigkeit

� Möglichkeit der Aushilfs-Weiterbeschäftigung nach Ende

des FSJ, z.B. während des Studiums

Bei den Stadtwerken Schlüchtern
(Wasserwerk) wartet auf Dich eine:

AUSBILDUNGSSTELLE
Umwelttechnologe*in für Wasserwirtschaft

www.schluechtern.de/rathaus-politik/stellenausschreibungen

Anschauen,
bewerben &
mitgestalten

Sichere dir jetzt noch deine Ausbildung für 2025

BEI PACO

NOCHWAS!

Weitere Infos und Bewerbung unter www.pacogruppe.de/jobs

GEHT

› Industriekauffrau / -mann

› Elektroniker/in für Betriebstechnik

› Produktionsmechaniker/in Textil

› Maschinen- und Anlagenführer/in Textiltechnik

› Fachkraft für Lagerlogistik
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SCHLÜCHTERN –  So vielfältig 
wie der Main-Kinzig-Kreis ist, 
so groß ist auch die Vielfalt 
dessen, was bei den Men-
schen im Kreisgebiet in den 
Topf und auf den Tisch 
kommt: Reichhaltig, bunt, 
überraschend und lecker prä-
sentiert sich entsprechend 
das Kochbuch „Multikulina-
risch – So is(s)t der Main-Kin-
zig-Kreis“. 

Manche Zutaten und Spei-
sen, Aromen und Kräutlein 
kennen ohnehin keine Gren-
zen. Die weihnachtlichen Ge-
würze Zimt, Kardamom und 
Anis etwa finden schon lange 
in deutschen Küchen Ver-
wendung, stammen aber aus 
China, Indien oder dem östli-
chen Mittelmeerraum. Die 
Kartoffel ist ursprünglich in 
den Anden beheimatet, die 
Tomate gelangte aus Mittel-
amerika nach Europa. Das, 
was heutzutage in Deutsch-
land auf den Tisch kommt, ist 
– kurz gesagt – im allerbesten 
Sinne multikulturell. 

Auf 360 Seiten finden so-
wohl Gutbürgerliches aus 
Deutschland als auch Spezia-
litäten aus europäischen und 
außereuropäischen Regionen 
Raum. 29 Köchinnen und Kö-
che aus dem Main-Kinzig-
Kreis nehmen die Leserinnen 
und Leser mit auf eine kulina-
rische Weltreise. 

Mit Humor und Leiden-
schaft präsentieren sie Rezep-
te aus ihren 20 Herkunftslän-
dern. Für das Gelingen der 
Genüsse verraten die Auto-
rinnen und Autoren sogar die 
eigenen Koch- und Küchen-

kniffe. Hochwertige Fotos so-
wie die ansprechende grafi-
sche und inhaltliche Gestal-
tung sollen Lust auf Nachko-
chen machen. 

Es schwingt Sehnsucht mit, 
wenn die Köchinnen und Kö-
che, die längst in der Region 
an Main und Kinzig heimisch 
geworden sind, von den Ess-
kulturen ihrer Herkunftslän-
der berichten. Sie beschrei-
ben die Rituale der Gast-
freundschaft und die Bedeu-
tung der Speisen an Feierta-
gen oder Familienfesten. Sie 
erinnern sich, wie sie als Kin-
der bei Mutter oder Oma in 
der Küche standen und beim 
Kochen helfen durften und 
wie schön es war, gemeinsam 
mit den Liebsten zu essen. Er-

gänzt um Informationen 
rund um das Kochen, 
schmackhafte Zutaten und 
kulturelle Zuschreibungen 
ist ein Buch voller sinnfroher 
Inspirationen entstanden– 
zum Nachkochen und Genie-
ßen. 

Im Bergwinkel ist das Koch-
buch „Multikulinarisch – So 
is(st) der Main-Kinzig-Kreis“ 
zum Preis von 22 Euro aus-
schließlich erhältlich  in der 
Geschäftsstelle von Kinzigtal 
Nachrichten/Bergwinkel Wo-
chen-Boten in der Obertor-
straße 16 in Schlüchtern. BWB 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag von 9 bis 
18 Uhr (Mittagspause von 13 
bis 14 Uhr)

„Multikulinarisches“ Kochbuch in Geschäftsstelle erhältlich

Reichhaltig, bunt, überraschend 
und lecker

„Man teilt das Essen, nicht Worte“, sagt ein somalisches Sprich-
wort. Das im Buch beschriebene Gericht stammt aus dem  ost-
afrikanischen Land.  Fotos: Sabine Broj 

In dem Buch nehmen 29 Köchinnen und Köche aus dem Main-
Kinzig-Kreis die Leserinnen und Leser mit auf eine kulinari-
sche Weltreise.  

BAD SODEN – Der TV Soden-
Stolzenberg veranstaltet am 
Freitag, 28. Februar, von 
14.44 bis 16.16 Uhr ein Kin-
derfaschings-Turnen in der 
Turnhalle des Spessart Fo-
rums in Bad Soden. Es gibt 
verschiedene Aufführungen, 
Musik und  tolle Kletter- so-
wie Turnstationen. Dafür be-
nötigen die Kinder natürlich 
turntaugliche Kostüme und 
Turnschuhe oder Turn-
schläppchen. Und bitte nicht 
vergessen: Pistolen, Schwer-
ter und Konfetti bleiben Zu-
hause. Für das leibliche Wohl 
gibt es Getränke und Kuchen 
zum kleinen Preis. „Über f lei-
ßige Kuchenbäcker würde 
sich der Turnverein sehr freu-
en“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Eine Liste zum Ein-
tragen hängt vor der Turnhal-
le aus.  BWB

Kinder feiern 
Fasching in 
Turnhalle

STEINAU – Der Zweigverein 
Steinau des Vogelsberger Hö-
hen Club lädt seine Mitglie-
der zum Heringsessen am 
Aschermittwoch, 5. März, 
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr im Wander-
heim des Vereins, Im Ohl 9, in 
Steinau. Eine Anmeldung bis 
zu Freitag, 28. Februar, ist er-
forderlich. Anmeldungen 
zum Heringsessen werden te-
lefonisch erbeten bei Rainer 
Pusch unter (06663) 1662 
oder bei Jürgen Drebert unter 
der Nummer  (06663) 1781.  
 BWB

Heringsessen im 
Wanderheim des 

VHC Steinau

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Schlüchtern: Stadt, Hutten

Sinntal: Oberzell, Züntersbach, Jossa

Steinau a. d. Straße: Stadt, Seidenroth

Bad Soden Salmünster: Stadt, Ahlsberg, Ahl, Mernes

Interesse? Melde dich jetzt!

Frische Luft, freier Tag –
Dein neuer Job als Zusteller! 

Deine Aufgaben:

Zustellung von Zeitungen & Postsendungen in den frühen Morgenstunden

Deine Profi l:

Du bist zuverlässig und pünktlich
Frische Luft während der Arbeit ist 
genau Dein Ding
Du bist mindestens 18 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 
keine langen Anfahrtswege
Faire & pünktliche Bezahlung
Früh starten – den Rest des Tages frei

STELLENMARKT

IMMOBILIEN

06661 / 15 20 310

FREIENSTEINAU-RADMÜHL
Bauernhaus mit Stallung u. Scheune
sanierungsbedürftig, Baujahr 1952, 8 Zimmer
ca.182m² Wohnfläche, ca.660m² Grundstücksfl.
Nachspeicheröfen, B: 290,6 kWh/(m²a)
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

60.000,--€ Kaufpreis

SINNTAL-ZÜNTERSBACH
Ehemaliges Bauernhaus
sanierungsbedürftig mit Nebengebäuden, Alleinlage,
11 Zimmer, 200m² Wohnfläche, 894m² Grundfläche,
Baujahr 1900, ohne Beheizung, EA nicht erforderlich,
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

119.000,--€ Kaufpreis

STEINAU AN DER STRASSE
4 Zimmer-Wohnung
moderne Etagenwohnung mit Wintergarten in ruhiger,
Lage, ca. 125 m² Wohnfläche, Gasheizung. B: D,
ohne Mieterprovision

750,--€ Nettokaltmiete/mtl., 380,--€ Nebenk./mtl.

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, B=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

Kalkulieren, umdenken und sparen. Ihr zuverlässiger
Partner in Sachen Bausanierung: Schiefer

Holzwerkstätte Schiefer GmbH
www.schiefer-haus.de | info@schiefer-haus.de

Anrufen,
informieren &

sparen:

06664 – 7611–0

Energetische

SANIERUNG

EIGENTUMSWOHNUNGEN

VERMIETUNGEN

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

www.wmwwwwww..wwmm---aw.deaaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

BEKANNTSCHAFTEN

TIERMARKT

Suche Hundewelpe
Französische Bulldogge, kleinblei-
bend, nur weiblich oder American
Stafford kleinbleibend. Gerne auch
Mischling kleinbleibend, erzogen.
Tel. 0157-33898283

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

Sie können unter der

Rubrik Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur unter Fax

(06051) 78803700 oder per E-Mail

anzeigen-bwb@vrm.de

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge„Zu verschenken“

0 66 61 - 96 56 20

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Am Montag, 24. Februar, 
jährt sich der Beginn des rus-
sischen Angriffskrieges ge-
gen die Ukraine zum dritten 
Mal. Der Jahrestag steht sym-
bolisch für das unermessli-
che Leid, das dieser Krieg ver-
ursacht hat, aber auch für die 
anhaltende Entschlossenheit 
der Ukraine, ihre Souveräni-
tät zu verteidigen. 

Aus diesem Anlass lädt die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
gemeinsam mit der örtlichen 
ukrainischen Gemeinschaft 
zu einer Gedenk- und Solida-
ritätsveranstaltung ein, die   
um 18 Uhr im Spessart Fo-
rum Bad Soden sbeginnt.  

Die ukrainische Gemein-
schaft rund um Nadiia Koro-
bieinikova hat erneut ein be-
wegendes musikalisches Pro-
gramm vorbereitet, das die  
Teilnehmer in besonderer 
Weise zum Nachdenken anre-
gen und einen Moment des 
Innehaltens ermöglichen 
soll. Im Rahmen der Veran-
staltung wird der Opfer ge-
dacht und zugleich die Hoff-

nung auf Frieden zum Aus-
druck gebracht. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch betont die Bedeutung 
dieser Gedenkveranstaltung: 
„Im anhaltenden Ukraine-
krieg markiert spätestens der 
24. Februar 2022 eine Zäsur 
in der europäischen Friedens-
ordnung. Seit drei Jahren er-
leben wir tagtäglich, welche 
dramatischen Folgen dieser 
Angriffskrieg für die Men-
schen in der Ukraine, aber 
auch für die europäische Ge-
meinschaft hat. Mit dieser 
Veranstaltung setzen wir ein 
starkes Zeichen der Solidari-
tät und zeigen, dass wir nicht 
wegsehen, sondern weiterhin 
an der Seite der Ukraine ste-
hen. In Zeiten, in denen über 
die Köpfe der EU und der 
Ukraine hinweg geopoliti-
sche Fakten geschaffen wer-
den sollen.“ 

Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, 
sich an der Veranstaltung zu 
beteiligen und ihre Solidari-
tät zu zeigen. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. BWB

Veranstaltung im Spessart Forum

Solidarität mit der 
Ukraine

Apothekendienste: 22. Fe-
bruar: easy-Apotheke (Sal-
münster) und Rathaus-Apo-
theke (Bad Brückenau), 23. 
Februar: Kalbach-Apotheke 
(Kalbach) und Flora-Apothe-
ke (Gelnhausen), 24. Febru-
ar: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Wild-
haus-Apotheke (Linsenge-
richt), 25. Februar: Apothe-
ke am Schloss (Birstein) und 
Apotheke Ziehers Süd (Ful-
da),  26. Februar: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Ludwigs-Apotheke (Bad 
Brückenau), 27. Februar: 
Coleman-Apotheke (Geln-
hausen) und Engel-Apothe-
ke (Fulda), 28. Februar: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern) und Sonnen-Apotheke 
(Freigericht), 1. März: Apo-
theke    im Globus (Wäch-
tersbach) und Engel-Apo-
theke in Horas (Fulda), 2. 
März: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Apotheke 

im Emaillierwerk (Fulda). 
   Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

SINNTAL – Seit zwei Jahren 
rollt der Bürgerbus durch 
Sinntal und fährt Menschen, 
die nicht oder nicht mehr 
mobil sind und Schwierigkei-
ten haben, den öffentlichen 
Personennahverkehr zu nut-
zen, zum Einkaufen, zur Apo-
theke oder zur Bank. Bislang 
war der Bürgerbus aus-
schließlich im Gemeindege-
biet unterwegs. 

Ab März wird der Bürger-
bus immer dienstags  auch 
nach Schlüchtern fahren, 
denn dem Antrag der Ge-
meinde Sinntal auf Erweite-

rung des Einsatzgebietes wur-
de jetzt von Seiten der Bür-
gerbus-Servicestelle des Lan-
des Hessen zugestimmt. 

„Wir freuen uns, dass wir 
zukünftig den Sinntaler Bür-
gerbus für Fahrten nach 
Schlüchtern einsetzen dür-
fen“, begrüßt Bürgermeister 
Thomas Henfling die neue 
Regelung. 

Die erste Fahrt findet am 4. 
März statt. Aus organisatori-
schen Gründen wird die Be-
förderung der Fahrgäste als 
Sammelfahrt durchgeführt. 
Das bedeutet, dass alle Fahr-

gäste morgens ab 8.30 Uhr ab-
geholt und dann zusammen 
nach Schlüchtern zu den ge-
wünschten Zielorten ge-
bracht werden. Um 12 Uhr er-
folgt die gemeinsame Rück-
fahrt mit dem Bürgerbus. 
Treffpunkt hierfür ist der 
Parkplatz am tegut-Super-
markt in Schlüchtern.  

Donnerstags ist der Bürger-
bus wie bisher von 13.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr innerhalb der 
Gemeinde Sinntal im Einsatz. 

Für die Mitfahrt im Bürger-
bus ist eine telefonische An-
meldung erforderlich. An-

meldungen von Sinntaler 
Bürgerinnen und Bürgern 
werden montags und mitt-
wochs in der Zeit von 12 Uhr 
bis 14 Uhr unter der Rufnum-
mer (06664) 80-555 entgegen-
genommen.  

Die Beförderung mit dem 
Bürgerbus, der vom Land 
Hessen im Rahmen des För-
derprogramms „Land hat Zu-
kunft - Heimat Hessen“ un-
terstützt wird, ist kostenfrei. 
Spenden sind möglich.  BWB 

Internet 
sinntal.de

Neue Regelung gilt ab März

Bürgerbus fährt auch nach Schlüchtern

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Gestalte mit uns eine nachhaltige Zukunft!

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Standort Fulda • ab sofort

Du bist der Drehh- und Anngelpunkkt in unserrer Produktioon und sorgst dafür, dass unsere Maschinen 

nie ins SStockenn ggeraten und uns nie die Energie ausgehht.

Dein Profil als Elektroniker (m/w/d):

• Du hast eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Elektroniker

für Betriebstechnik (m/w/d) oder eine  vergleichbare Ausbildung bzw. 

Berufserfahrung.

• Du hast Spaß am Umgang mit Technik und handwerklichen Tätigkeiten.

• Du arbeitest selbstständig, kannst so Fehler finden und beseitigen.

• Du bist bereit in 3 Schichten zu arbeiten.

• Du verfügst über ein sicheres Deutsch in Wort und Schrift.

Deine Aufgaben als Elektroniker (m/w/d):

• Du lokalisiert und behebst elektronische Fehler-

meldungen an den Fertigungsmaschinen.

• Du wartest die elektronischen Anlagen und hältst 

sie instand.

• Du übernimmst die Funktionsprüfung der Maschinen

und Systeme und prüfst die Sicherheits- und Schutz-

funktionen im Fertigungsablauf.

• Du übernimmst elektronische Installationen und 

Wartungsarbeiten an den Fertigungsmaschinen

und produktionsrelevanten Systemen und der

Gebäudetechnik vor.

• Du wartest den Maschinenpark hinsichtlich der

Antriebs-, Steuer- sowie der Prozessleittechnik.

• Du dokumentierst Störungen sowie defekte Teile

und kommunizierst diese.

DS Smith ist einer der weltweit führenden Hersteller für innovative und nachhaltige Verpackungen aus Wellpappe. 

Aber das ist längst nicht alles: Mit unseren zusätzlichen Aktivitäten können wir den vollständigen Kreislauf vom

Recycling von Rohstoffen über die eigene Papierherstellung bis zur Produktion von neuen Verpackungen darstellen.

An mehr als 400 Standorten in über 30 Ländern beschäftigen wir rund 30.000 Mitarbeitende.

ab 21,09 € / Std. zzgl. der tariflichen Schichtzulagen:

20:00 – 22:00 Uhr 15 %

22:00 – 24:00 Uhr 25 %

24:00 – 04:00 Uhr 35 %

04:00 – 06:00 Uhr 25 %

Pausenvergütung + Weihnachts- und Urlaubsgeld

Dein Ansprechpartner

Adrian Fuhrmann

HR Advisor

T +49 661 88-223

adrian.fuhrmann@dssmith.com

DS Smith Packaging Deutschland GmbH

Werk Fulda

Bellingerstraße 7–9

36043 Fulda

dssmith.com/karriere

Klingt interessant? Dann sollten wir uns kennenlernen.

Wir freuen uns über Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen in digitaler Form.

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind willkommen. Hast Du noch Fragen? Dann melde Dich gerne bei uns!

Deine Benefits bei DS Smith:

30 Tage Urlaub + 2 Freischichttage pro Jahr

Betriebliche Altersvorsorge

Mitarbeiterrabatte

Familiäre Arbeitsatmosphäre

Bikeleasing

Bezuschusste Kantine

Deine Verdienstmöglichkeiten bei DS Smith:

ZEIG UNS DEINS!

Wellpappe
hat viele 
Gesichter.

Details zu den Ausschreibungen und Informationen zur Bewerbung auf:
https://www.schluechtern.de/rathaus-politik/stellenausschreibungen/

Bei der Stadt Schlüchtern sind folgende Stellen zu besetzen:
• Staatlich geprüfte/r Erzieher/in (m/w/d)

• Sachbearbeiter/in im Ordnungsamt (m/w/d)

• Sachbearbeiter/in imVorzimmer der Ordnungsverwaltung (m/w/d)

Verstärkung gesucht!

Morgensport &
Einkommen in einem?
Wir suchen Zusteller (m/w/d)

für die Verteilung der Tages-

zeitung und Post in:

BAD SODEN SALMÜNSTER

(Stadt, Alsberg, Hausen, Mernes)

FREIENSTEINAU (Nieder-Moos,

Metzlos, Radmühl)

SCHLÜCHTERN (Stadt und Hutten)

SINNTAL (Jossa, Oberzell,

Ziegelhütte, Züntersbach)

STEINAU (Stadt und Seidenroth)

in Voll-/Teilzeit oder als Minijob)

Tel. (0661) 280935

zusteller@medienlogistik-hessen.de

Zuverlässige Haushaltshilfe
(m/w/d) Voll- oder Teilzeit in
Schlüchtern-Elm gesucht

Reinigung und Pflege des Hauses,
Wäsche waschen und bügeln, Ein-
kauf von Lebensmitteln und Haus-
haltswaren, Zubereitung von Mahl-
zeiten/Erfahrung erwünscht, sorg-
fältige und gründliche Arbeitsweise,
Diskretion, Vertrauenswürdigkeit,
gute Deutschkenntnisse, freundlich
und hilfsbereit, Führerschein Klasse
B, Dienstfahrzeug wird gestellt / An-
genehmes Arbeitsumfeld / sehr gute
Bezahlung, langfristige Zusammen-
arbeit gewünscht.

bewerbung@mcdgluth.de
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SALMÜNSTER – Eine ganze 
Woche waren die Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 8 der Henry-Har-
nischfeger-Schule Bad Soden-
Salmünster unterwegs in 
Ausbildungsbetrieben der Re-
gion und Unternehmen sowie 
die Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit zu Gast in der 
Schule. 

Jede der fünf Klassen hatte 
ein vielfältiges und zeitlich 
abgestimmtes Programm, 
lernte spannende und zum 
Teil ihnen neue Ausbildungs-
möglichkeiten im Main-Kin-
zig-Kreis kennen. Julia Czech, 
Pädagogische Leitung der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
und zuständig für die Berufs- 
und Studienorientierung, be-
dankte sich im Namen der 
Schulgemeinde vor allem bei 
der Main-Kinzig-Akademie, 
die an zwei Vormittagen mo-
tivierende Mitmachangebote 
aus den Bereichen Pflege und 
Medizin auf die Beine stellte 
und Großartiges leistete. 
Auch Edeka Habig und Glo-
bus Wächtersbach luden 
Schulklassen ein, die vor Ort 
Berufe im Einzelhandel aktiv 
und intensiv kennenlernten. 
Möbel Höffner nahm in die-
sem Jahr erneut als Koopera-
tionspartner teil und organi-
sierte am Standort Gründau-
Lieblos eine Betriebsführung. 
In einem Regal-Aufbau-Wett-
bewerb konnten sich Schüler-
gruppen messen und ihr Ge-

schick zeigen. Die Unterneh-
men Strassing und Skornia 
ließen die Schülerinnen und 
Schüler pflastern und Metall 
bearbeiten und begeisterten 

so auch viele Mädchen für das 
Handwerk. Das ortsansässige 
IT-Unternehmen Maxworx 
arbeitete in den Multimedia-
räumen der Schule mit Soft-

wareprogrammen und führte 
spielerisch in das Program-
mieren ein. 

Auch die Kreissparkasse 
Schlüchtern und das Finanz-
amt Gelnhausen ließen es 
sich nicht nehmen, mögli-
chen Nachwuchs kennenzu-
lernen und führten die Ju-
gendlichen in die Welt der 
Steuern und Finanzen auf 
sympathische Art und Weise 
ein. „Die Rückmeldungen der 
Schülerinnen und Schüler 
waren überwältigend. Insbe-
sondere die Mitmachangebo-
te und die Blicke hinter die 
Kulissen hinterließen bei ih-
nen einen bleibenden Ein-
druck. Ob Möbelbau, pflas-
tern, Spritze aufziehen, Neu-
geborene in einer Simulation 
versorgen oder an einer ech-
ten Kasse kassieren: Unsere 
Schülerinnen und Schüler 
stellten sich überall gut an. 
Nun hoffen wir, dass die wert-
vollen Tipps rund um Ausbil-
dung, Studium und Bewer-
bung fruchten und unsere 
Schülerinnen und Schüler ei-
nen weiteren Schritt in ihrer 
Berufsorientierung gegangen 
sind. Wir freuen und bedan-
ken uns, dass die vielen groß-
artigen Unternehmen und 
Einrichtungen in der Region 
bereit waren und weiterhin 
sind, uns in Klassen- und 
Jahrgangsstärke aufzuneh-
men und wertvolle Einblicke 
gewähren“, erklärt Julia 
Czech abschließend. BWB

120 Schülerinnen und Schüler erkunden die Arbeitswelt der Region

 Wertvolle Tipps rund um Ausbildung, 
Studium und Bewerbung

Männer in der Pflege: Die Main-Kinzig-Akademie bot motivie-
rende Mitmachangebote. Fotos: Schule 

Junge Frauen, die Pflasterarbeiten erledigen. Das Straßenbau-
unternehmen Strassing GmbH ermöglichte diese Erfahrun-
gen.  

Als Partner der

sind wir direkt vor Ort.

Trockene Wände

garantiert!

Unser kostenfreies Angebot:
9Schadensanalyse
9Sanierungskonzept
9Unverbindliches Angebot

Wir sanieren Ihre feuchtenWände
im Keller oder Wohnbereich.

Ohne Ausschachtung!

Wir helfen Ihnen!

Schnell! Sauber! Effektiv!

Jetzt kostenlose Schadensanalyse anfordern!

Direkt anrufen! 06647 / 99 99 796
www.bkm-fulda.de / kontakt@bwa-tonhaeuser.de

Regionalbüro Fulda
Bauwerksabdichtung Tonhäuser

Pali
Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Casino

(ab 0 Jahren/
103 Min.+)

Do. 20.2. 15.00 Uhr
Fr. 21.2. 15.00 Uhr
Sa. 22.2. 16.00 Uhr
So. 23.2. 16.00 Uhr
Mo. 24.2. 15.00 Uhr
Di. 25.2. 15.00 Uhr
Mi. 26.2. 15.00 Uhr

(ab 6 Jahren/
121 Min.+)

Mo. 24.2. 19.15 Uhr
Di. 25.2. 17.30* OmU 20.30 Uhr

(ab 6 Jahren/
99 Min.+)

So. 23.2. 19.15 Uhr
Mi. 26.2. 19.15 Uhr

(ab 16 Jahren/
133 Min.+)

Fr. 21.2. 19.15 Uhr
Fr. 22.2. 19.15 Uhr

(ab 0 Jahren/
60 Min.+)

Sa. 22.2. 13.30 Uhr
So. 23.2. 11.30 Uhr 13.30 Uhr

(ab 12 Jahren/
132 Min.+)

Do. 20.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Fr. 21.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Sa. 22.2. 17.15 Uhr 20.30 Uhr
So. 23.2. 17.15 Uhr 20.30 Uhr
Mo. 24.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Di. 25.2. 19.15 Uhr*
Mi. 26.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr

* Vorstellung im Casino

• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

Empfiehlt für die Bodenreinigung
die Testsieger von Vorwerk

Dein Kundenberater vor Ort

Frank Weißbeck
Mobil: 01520 - 23 111 01

Zum Bergfried 29 l 36391 Sinntal
in Kalbach l Sinntal l Bad Brückenau

Referenten: T. Gruhn, S. Simon, B. Merx
Eintritt frei! 
Anschließend Gespräche und Umtrunk

EinladungEinladungEinladungEinladungEinladungEinladungEinladungEinladungEinladungEinladung

Neugierig�geworden?
...dann kommt vorbei!

GARTENSERVICE M&M ADLER
Ihr Ansprechpartner für ihren garten

inkl. Entsorgung (kostenfrei)

06053/6207116
0173/3833698

•zuverlässig •kompetent •freundlich•kreativ 

Unsere Leistungen :
• Rasen mähen 

• Hecken schneiden 
• beetreinigung

• feinschnitt
• Unkraut entfernen 

• baumfällung
• Neugestaltung 
• Zaun streichen
und vieles mehr !

gartenservice_adler@outlook.de

Einfach mal anrufen und einen
kostenlosen , unverbindlichen

Termin vereinbaren.

Kontakt:

M.ADLER

GARTENSERVICE M&M ADLER


